
Andachten, die Sie durch den Tag begleiten 

Leider ist die persönliche Begegnung, das Beisammensein in Andacht 

und Gebet in der momentanen Situation nicht möglich. Es ist mir aber 

ein Anliegen Ihnen kleine Andachten für die verschiedenen 

Abschnitte des Tages bereitzustellen. In dieser schwierigen Zeit tut es 

gut, in der Stille in sich zu gehen, abzulenken von den Nachrichten 

über Krankenstatistiken und den täglichen Sorgen und Gott für unsere 

Welt in ihrer Not zu bitten und in den Ohren zu liegen. Wir wollen 

gestärkt in den Tag gehen, innehalten in der Mitte des 

Tagesgeschehens und Ruhe und Frieden für die Nacht finden. 

Dazu finden Sie auf den folgenden Seiten für die Tagesabschnitte 

kleine Andachten mit Worten der Besinnung, einem Lied, Psalm, 

Gebet und Segen. 

Bleiben Sie gesund und behütet. 

Pastor Axel Meißner 

Skeuditz (Sachsen) 



Morgengebet

Eröffnung: 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen 

Besinnung 

Mein Herr und mein Gott, du hast die Nacht 

vertrieben, du schenkst uns einen neuen Tag. Zu dir 

rufen wir in der Frühe des Tages. Hilf uns beten und 

unsere Gedanken sammeln zu dir, wir können es 

nicht allein. Zu dir komme wir mit leeren Händen. 

Fülle sie neu mit deinen guten Gaben. Öffne unsere 

Lippen, Gott, und unser Mund wird dein Lob 

verkündigen. 

EG 452 Er weckt mich alle Morgen 

1.Er weckt mich alleMorgen, erweckt mir selbst das

Ohr. Gott hält sich nicht verborgen, führt mir den 

Tag empor, dass ich mit seinem Worte begrüß das 

neue Licht. Schon an der Dämmrung Pforte ist er 

mir nah und spricht. 

2. Er spricht wie an dem Tage, / da er die Welt

erschuf./Da schweigen Angst und Klage;/ nichts gilt 

mehr als sein Ruf./Das Wort der ewgen Treue,/ die 

Gott uns Menschen schwört,/erfahre ich aufs neue/ 

so, wie ein Jünger hört.  

3. Er will, dass ich mich füge./ Ich gehe nicht

zurück./ Hab nur in ihm Genüge,/ in seinem Wort 

mein Glück./ Ich werde nicht zuschanden,/ wenn ich 

nur ihn vernehm./ Gott löst mich aus den Banden./ 

Gott macht mich ihm genehm.  

4. Er ist mir täglich nahe/ und spricht mich selbst

gerecht./Was ich von ihm empfahe,/ gibt sonst kein 

Herr dem Knecht./Wie wohl hat’s hier der Sklave,/ 

der Herr hält sich bereit,/dass er ihn aus dem 

Schlafe/ zu seinem Dienst geleit. 

5. Er will mich früh umhüllen/ mit seinem Wort und

Licht,/ verheißen und erfüllen,/ damit mir nichts 

gebricht;/will vollen Lohn mir zahlen,/ fragt nicht, 



ob ich versag./Sein Wort will helle strahlen,/ wie 

dunkel auch der Tag.  
Text: Jochen Klepper 1938; 

Psalm 34 

Ich will den HERRN loben allezeit; sein Lob soll 

immerdar in meinem Munde sein. Meine Seele soll 

sich rühmen des HERRN, dass es die Elenden hören 

und sich freuen. Preiset mit mir den HERRN und 

lasst uns miteinander seinen Namen erhöhen! Als 

ich den HERRN suchte, antwortete er mir und 

errettete mich aus aller meiner Furcht. Die auf ihn 

sehen, werden strahlen vor Freude, und ihr 

Angesicht soll nicht schamrot werden. Als einer im 

Elend rief, hörte der HERR und half ihm aus allen 

seinen Nöten. 

Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die 

ihn fürchten, und hilft ihnen heraus. Schmecket und 

sehet, wie freundlich der HERR ist. Wohl dem, der 

auf ihn trauet! Fürchtet den HERRN, ihr seine 

Heiligen! Denn die ihn fürchten, haben keinen 

Mangel. Reiche müssen darben und hungern; aber 

die den HERRN suchen, haben keinen Mangel an 

irgendeinem Gut. 

[Zeit der Stille] 

Gebet 

Herr Jesus Christus, von Deiner Liebe geborgen, 

blicken wir auf das, was heute kommen mag. Gib 

uns Klarheit der Gedanken, ein empfindliches 

Gewissen, das heilende Wort und das sorgsame Tun. 

Gib Kraft den Müden, tröste die Traurigen, sei bei 

den Kranken und leite die Suchenden. Gib Weisheit 

den Entscheidenden, führe die Verantwortlichen, 

stärke die Helfenden und begleite die Werktätigen. 

Dir vertrauen wir uns an, heute und alle Tage 

unseres Lebens.  

Vater unser im Himmel... 

Segen 

Es segne und behüte uns der allmächtige und 

barmherzige Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

Amen. 



Mittagsgebet 

Eröffnung 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen 

Besinnung 

Gott, in der Mitte des Tages sammeln wir unsere 

Gedanken und suchen deine Gegenwart. 

Wenn wir Hunger haben auf halbem Weg – bist du 

da und stärkst uns an Leib und Seele. Auf den 

Durststrecken mitten am Tag – bist du da und 

erfrischst uns mit klarem Quell. Wir leben von dem, 

was wir von dir empfangen. Schenke uns das, was 

wir jetzt brauchen. Komm uns selbst entgegen. 

EG 369 

1.Wer nur den lieben Gott lässt walten und hoffet auf

ihn allezeit, den wird er wunderbar erhalten in 

Aller Not und Traurigkeit. Wer Gott, dem Aller-

höchsten traut, der hat auf keinen Sand gebaut. 

2. Was helfen uns die schweren Sorgen/was hilft uns

unser Weh und Ach?/ Was hilft es, dass wir alle 

Morgen/ beseufzen unser Ungemach?/ Wir machen 

unser Kreuz und Leid/ nur größer durch die 

Traurigkeit. 

3. Man halte nur ein wenig stille/ und sei doch in

sich selbst vergnügt,/ wie unsers Gottes 

Gnadenwille,/ wie sein Allwissenheit es fügt;/ Gott, 

der uns sich hat auserwählt,/ der weiß auch sehr 

wohl, was uns fehlt. 

7. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen,/ verricht das

Deine nur getreu/ und trau des Himmels reichem 

Segen,/ so wird er bei dir werden neu./ Denn 

welcher seine Zuversicht/ auf Gott setzt, den verlässt 

er nicht. 
Text und Melodie: Georg Neumark (1641)  

Psalm 36 

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und 

deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. Deine 

Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes / und dein 



Recht wie die große Tiefe. Herr, du hilfst Menschen 

und Tieren. Wie köstlich ist deine Güte, Gott, dass 

Menschenkinder unter dem Schatten deiner Flügel 

Zuflucht haben! Sie werden satt von den reichen 

Gütern deines Hauses, und du tränkst sie mit Wonne 

wie mit einem Strom. Denn bei dir ist die Quelle des 

Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht. 

Joh 6,35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot 

des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 

hungern; und wer an mich glaubt, den wird 

nimmermehr dürsten. 

[Zeit der Stille]

 Gebet 

Allmächtiger und Barmherziger Gott, die 

Maßnahmen wegen des Corona Virus 

beeinträchtigen das öffentliche Leben in einer 

Weise, die wir vorher nicht kannten. Das macht uns 

den Ernst der Lage deutlich. Wir spüren, dass wir 

unser Leben nicht selbst in der Hand haben. Darum 

vertrauen wir uns dir an. Wir bringen dir unsere 

Angst und Sorge, aber auch unsere Bitten: Wir 

bitten dich für jene, die in diesen Tagen wichtige 

Entscheidungen über Maßnahmen gegen das Virus 

treffen müssen: schenke ihnen Weisheit und Mut, das 

Richtige zu tun. Wir bitten dich für alle Menschen, 

die sich um die medizinische Versorgung kümmern: 

segne und begleite sie in ihrem Dienst. Wir bitten 

dich für alte und kranke Menschen, für die ein 

besonderes Risiko besteht. Wir bitten auch für 

Menschen in Ländern, in denen die medizinische 

Versorgung schlechter ist als bei uns. Hilf, dass es 

gelingt das Virus einzudämmen und bald 

Heilungsmöglichkeiten zu finden. Wir wollen in 

unserer großen Sorge angesichts der 

Coronaerkrankungen aber auch für alle beten, die von 

anderen Nöten und Gefährdungen betroffen sind: wir 

beten um eine gute Lösung des Flüchtlingsdramas an 

der griechisch-türkischen Grenze und weltweit; wir 

beten für die Menschen in Syrien und anderen 

Krisen- und Konfliktherden der Welt; wir beten für 

alle, um deren Not wir gar nicht wissen. 

Vater unser im Himmel... 

Segen 



Guter Gott, schenke mir und uns allen deinen Segen, 

mitten am Tag –mitten im Leben. Geh mit uns und 

leite uns auf dem Weg, der bleibt. Amen 

.
Abendgebet

Eröffnung 

Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen 

Biblisches Votum 

Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem 

sollte ich mich fürchten? Ps 27,1 

Bitte um die Gegenwart Gottes 

[wenn möglich, wird eine Kerzeentzündet] 

Sei hier zugegen, Gott, du Licht des Lebens. Sei hier 

zugegen, in unserer Mitte. Mach unsere Sinne wach 

für dein Kommen. Zeig deine Nähe, damit wir dich 

spüren. Weck deine Stärke, komm und befreie uns. 

(Huub Oosterhuis, übersetzt von Lothar Zenetti) 

Psalm 4 + 91 

Erhöre mich, wenn ich rufe, Gott meiner 

Gerechtigkeit, der du mich tröstest in Angst; sei mir 

gnädig und erhöre mein Gebet. Gott wird dich mit 

seinen Fittichen decken und Zuflucht wirst du haben 

unter seinen Flügeln. Seine Wahrheit ist Schirm und 

Schild, dass du nicht erschrecken musst vor dem 

Grauen der Nacht. Denn Gott ist deine Zuversicht, 

der Höchste ist deine Zuflucht. Es wird dir kein 

Übel begegnen und keine Plage wird sich deinem 

Hause nahen. Denn er hat seinen Engeln befohlen, 

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, dass 

sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß 

nicht an einen Stein stoßest. Ich liege und schlafe 

ganz mit Frieden; Denn allein du, Herr, hilfst mir, 

dass ich sicher wohne.   

[Zeit der Stille] 

EG 473 

1.Mein schönste Zier und Kleinod bist auf Erden du, 

Herr Jesu Christ; dich will ich lassen walten und 

allezeit in Lieb und Leid in meinem Herzen halten. 

2.Dein Lieb und Treu vor allem geht,/ kein Ding auf

Erd so fest besteht; /das muss ich frei bekennen./ 



Drum soll nicht Tod,/ nicht Angst, nicht Not/ von 

deiner Lieb mich trennen.  

3.Dein Wort ist wahr und trüget nicht/ und hält

gewiss, was es verspricht, /im Tod und auch im 

Leben./ Du bist nun mein,/ und ich bin dein,/ dir hab 

ich mich ergeben.  

4.Der Tag nimmt ab. Ach schönste Zier,/ Herr Jesu

Christ, bleib du bei mir,/ es will nun Abend werden./ 

Lass doch dein Licht/ auslöschen nicht/ bei uns 

allhier auf Erden. 

Gebet 

Du siehst uns, Gott. Du siehst auch auf mich und 

alles, was mir an diesem Tag begegnet ist: 

 Was mich berührt hat, was mich herausfordert, was 

mich ängstigt, was nachklingt in mir.  

Lass mich zur Ruhe kommen und schenke mir 

deinen Frieden.  

Halte deine Hand über uns alle in dieser und 

undurchsichtigen Zeit.  

Sei den Kranken nahe, richte die Entmutigten auf, 

schenke denen Weisheit, die Verantwortung tragen 

und stärke alle, die im medizinischen Bereich tätig 

sind.  

Halte deine Hand auch über mich und die, die zu mir 

gehören, um die ich mich sorge. 

 Du siehst mich, Gott, du siehst uns, am Ende sind 

wir noch immer bei dir.  

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns 

heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht 

in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 

Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen  

Segen 

Ich liege, Herr, in deiner Hut und schlafe ganz mit 

Frieden. Dem, der in deinen Armen ruht, ist wahre 

Rast beschieden. Du hast die Lieder mir berührt; ich 

schlafe ohne Sorgen. Der mich in diese Nacht 

geführt, der leitet mich auch morgen. Amen 




